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Der deutsche Tagesbericht
WTB . Großes Hauptquartier, 9 . Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : Die feindlichen Jnfcmterre-
angriffe an der Somme ließen tagsüber nach. Eine eng¬
lische Teilunternehmung am Foureauxwald und nächtliche
französische Angriffe gegen den Abschnitt Berny -Demcourt
sind mißlungen.

Wir säuberten kleine in Feiudeshaud gebliebene Teile
unserer Stellung. Der Artilleriekampf geht weiter.

Rechts der Maas lebte das Gefecht nordöstlich der Feste
Souville wieder auf . Nach wechselvollem Kampf haben wir
einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in der Hand.
Nachts heftiges beiderseitiges Artilleriefeuer vom Werk
Thiaumont bis zum Chapitrewald.

Oestlrcher Kriegsschauplatz : Front des General¬
feldmarschalls Prinz Leopold v . Bayern : Nichts Neues.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Die fortgesetzten russischen Angriffe zwischen der Zlota -Lipa
und dem Dnjestr hatten auch gestern keinen Erfolg. Durch
Gegenstöße wurden eingedrungene feindliche Abteilungen
wieder aus unseren Gräben und an der Front der otto-
manischen Truppen über die russischen Ausgangsstellungen
hinaus zurückgeworsen . Ueber 1000 Gefangene und
mehrere Maschinengewehre sind eingebracht.

In den Karpathen setzte der Gegner starke Kräfte gegen
unsere Höhenstellungen westlich und südwestlich von Schipoth
und bei Dorna Watra ein. Nordwestlich des Capul wurde
dem Druck nachgegeben.

Balkankriegsschauplatz: Bei Dobric ist der erneute
feindliche Angriff wiederum gescheitert.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die rumän . Festung Silistria gefallen.
WTB . Großes Hauptquartier, 10. Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Die Schlacht an der Somme
nimmt nach der vorgestrigen Kampfpause ihren Fort¬
gang . Der englische , auf 15 Kilometer breiter Front
zwischen Thiepval und Combles erfolgte Stoß brach sich
an der Standhaftigkeit der unter dem Befehl der Generale
Freiherr Marschall und von Kirchbach stehenden Truppen.
Bei Longueval und Gmchy find die Nahkämpfe noch nicht
abgeschlossen. Die Franzosen wurden im Abschnitt
Barleux - Belloy von Regimentern des Generals von Quast ^

Baikankriegsschauplatz : Silistria ist gefallen.
Die blutigen Verluste der Rumänen und

.Nllssen in d en letzten Kämpfen stellen sich
als s e h r b e d e u t e n d heraus.

An der mazedonischen Front kein Ereignis von beson¬
derer Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
^ H- »

Tie Festung Silistria ist gefallen! Am
Donnerstag Tutrakan , zwei Tage daraus die etwa 55
Kilometer über der bulgarischen Grenze liegende starke
Donaufestung Silistria erobert , das ist mehr als selbst die
ausschweifendste Phantasie sich hätte erträumen können.
In dem Zeitraum einer Woche haben die vereinigten
Heere unter heftigen Kämpfen beinahe das ganze Gebiet
den Rumänen wieder abgenommen , das diese nach dem
Balkankrieg 1913 in feiger verräterischer Weise den Bul¬
garen abgepreßt hatten . Ter Uebergang über die Donau
bei Tutrakan erfährt nun von Silistria her keine Flanken¬
bedrohung mehr ; nördlich Tobritsch sind die bulgarisch¬
türkischen Truppen im Vormarsch gegen Mangalia und
Konstanza , die beide schon wiederholt von deutschen Flug¬
zeugen angegriffen worden sind . Wehe den rumänischen
Verrätern!

An der russischen Front sind die Kämpfe etwas ab¬
geflaut . Wenn es sich bestätigt , daß das in Rumänien
vormarschierende russische Heer, bei weitem nicht so stark
ist, als hinausposaunt wurde (statt 400 000 sollen es
gar nur 80000 Mann , was indessen doch Wohl zu nieder
gegriffen ist) , so wird die russische Heeresleitung nach den
ihr jedenfalls ganz unerwartet kommenden Ereignissen
in der Tobrudscha schleunigst ciüe neue Umgruppierung
vornehmen müssen, sonst ist die völlige Vernichtung des
russischen Hilfskorps sicher . Das wird man aber dann
alsbald an der übrigen Front verspüren . Die Entscheidung
des Krieges, die auf dem Balkan und in Rumänien
fallen dürfte , ist ein Stück näher gerückt.

An der Sommefront wird weiter gekämpft, doch
sind die Angriffe von gestern fast alle blutig unterdrückt
worden , zum Teil sind die Gefechte noch nicht abgeschlossen.

Nach einer Meldung der englandfreundlichen „New-
york Times " soll am 16 . August hinter der englischen
Front in Frankreich eine Explosion von Munition statt¬
gefunden haben, bei der Munition im W>ert von 100
Mill . Mk . vernichtet wurde.

Deutsche Seeflugzeugangeiffe
auf Rumänien.

WTB. Berlin, 9 . Sept . (Amtlich.) Deutsche Seeflug¬
zeuge haben am 7 . Sept . mittags Getreideschuppen , Oeltanks
und Bahnhof in Constanza, sowie im Hasen liegende russi¬
sche Seestreitkräfte mit gutem Erfolg mit Bomben belegt.
Trotz starker feindlicher Gegenwirkung sind sämtliche Flug¬
zeuge unbeschädigt zurückgekehrt.

blutig abgeschlagen. Nordwestlich von Chaulnes !
machten wir bei Säuberung einzelner Grabenteile Gefangene !
und erbeuteten 6 Maschinengewehre. >

Rechts der Maas spielten sich neue Gefechte südlich des j
Werkes Thiaumont und östlich von Fleurh ab . Ginge- !
drungener Feind ist im Gegenstoß geworfen . ^

Im Luftkampf verloren unsere Gegner in den letzten !
Tagen — vorwiegend an der Somme — neun, durch unser s
Abwehrfeuer 3 Flugzeuge. Hauptmann Bölke hat den 22 . ^
feindlichen Flieger abgeschossen. ?

Oestlicher Kriegsschauplatz : Abgesehen von wieder - ;
holten vergeblichen russischen Angriffen gegen bayerische?
Truppen Lei Stara Czerewrzcze am Stochod ist die Lage -
vom Meer bis an die Karpathen unverändert . ;

In den Karpathen setzt der Feind seine Angriffe fort . :
Westlich von Schipoth hat er Gelände gewonnen . Sonst !
ist er überall abgewiesen . ^

Südlich von Dorna Watra haben deutsche Truppen mit §
rumänischen Kräften Fühlung genommen. j

Der König von Bulgarien im Großen
Hauptquartier . A

WTB. Berlin , 9 . Sept . (Amtlich . ) Der König jd
"er

Bulgaren , begleitet vom Kronprinzen traf im Großen
Hauptquartier im Osten zu Besprechungen mit dem Kaiser
ein . Im Gefolge des Königs befanden sich der Kabinetts¬
chef Exzellens Dobrowitsch und die Flügeladjntanten Oberst
Stojanoff und Major Koljeff.

Die russische Sommeroffensive
1916.
(Schlitz .)

Tie beiden svlgenden Tage (31 . Juli und 1 . August)
bringen den Abschluß des ersten allgemeinen Angriffs
gegen , den stochod . Der erste Akt der Schlacht von
Kowel endet für den Gegner mit einem großen Schuld¬
konto : geringer Raumgewinn , vereinzelte in keinem strate¬
gisch verwertbaren Zusammenhang stehende örtliche Er¬
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folge — bezahlt mit selbst für Brnssilows Führung un¬
erhörten Blutsopfern.

Auch die Versuche, an den letzten Angrisfstagen,
den Schwerpunkt mehr nach Norden gegen den Stochod-
lauf östlich Kotvel zu verlegen , blieben ohne Erfolg . Neue
Truppen waren herangeschleppt, die Gardekorps nach Osten
an den Stochod verschoben Morden. Erbitterte , unerhört
heftige Angriffe besonders im Gelände bei Smolary
brachen unter furchtbaren Verlusten zusammen.

Am 1 . August wollte der Gegner bei Ki sielin noch
einmal den Durchbruch erzwingen . Zu 6 Angriffen wurde
die Truppe schonungslos vorgetrieben , in 6 Angriffen
brach sie blutend zusammen. Nördlich der Bahn aber
herrschte ani 1 . August teilweise eine unheimliche Ruhe.
Die russische Infanterie hat dort anscheinend dem An¬
griffsbefehl den Gehorsam verweigert. Ein
Schlaglicht beleuchtet das Geheimnis dieser Ruhe : „An
den Führer der 5 . Kompagnie Regts . 309 : Wenn die
Kompagnien nicht augenblicklich Vorgehen , so gab der Divi¬
sionskommandeur sein Wort , die Kompagnieführer vor
Gericht zu stellen und die Kompagnien unter Maschinen¬
gewehrfeuer zu nehmen . Unterschrift : Ter Kommandeur
des 2 . Bataillons .

"
Am 2 . August griff der Feind im allgemeinen nicht

an . Auch am 3 . August herrschte im «wesentlichen die
Ruhe der Erschöpfung. Nur in der Nacht zum 2 . August
hatte der Feind einen kräftigen Vorstoß gegen das Ge¬
lände südlich von Rudka Mirynska unternommen,
der völlig mißglückte. Fluchtartig wichen die Russen
zurück und ließen in diesem kaum 2 Kilometer breiten
Streifen 800 (gezählte) Tote liegen . Ihre Gesamtzahl
mag in dem teilweise durch hohes Getreide unübersicht¬
lichen Gelände erheblich höher gewesen sein . Von 2 Ba¬
taillonen des russischen 8 . Schützen-Regiments kehrten
162 Mann , vom ganzen 7 . Schützen-Regiment nur 2
Komvagnien zurück.

Aber den Führer des 1 . turkestanischen Armeekorps
packte am 3 . August ein unbezähmbarer Ehrgeiz, Kowel
mit seinen Truppen allein zu nehmen . Er setzte seine
Kräfte zu einem starken Angriff an , brach bei Rudka
Mirynska in die dortigen österreichischen Gräben ein
und begann sich in einer Brückenkopfstellung zu befestigen.
Preußische und bayerische Truppen sahen- den Schanzar¬
beiten nicht lange untätig zu , schritten von Westen und
Norden , zu einem frisch durchgeführten Gegenangriff und
jagten , unterstützt durch ein sich ausgezeichnet schlagendes
Polen -Bataillon , die Turkestanen über den Fluß zurück.
Die vorübergehend verlorene Stellung war sofort wieder¬
gewonnen.

' Am 8 . August 'leitet heftiges Trommelfeuer den
zweiten Akt des heißen Ringens um Kowel ein . Am
Vormittag gegen 11 Uhr stürmt der Feind nach starker
Artillerievorbereitung wieder gegen Vorwerk Leonvwka
bei Kisielin. In 6 Wellen , wieder mit * nachfolgenden
Gruppenkolonnen , wälzt sich die Sturmflut heran . Die
vorderen Wellen werden von Offizieren geführt, die
Hinteren Wellen durch Offiziere — wie deutlich er¬
kennbar — mit geschwungenen Peitschen getrieben.

Weiter südlich hatten sich gleichzeitig heftige An¬
griffe gegen die dort mit deutschen Truppen vermischten
k. und k . Verbände entwickelt . Ueberlegener Feind drückte
nordwestlich Liniow österreichische Stellungen ein, wurde
aber durch sofortigen Gegenstoß deutscher Truppen in seine
Ausgangsstellungen zurückgeworsen.

Auch auf dem linken Flügel unserer Front ent¬
brennen neue und heiße Kämpfe. Das 1 . Gardekorps
setzt hier seine beiden Divisionen zu wütenden Sturman¬
griffen ein . Am Stochod westlich Janowka dringt
die Garde -Infanterie am Spätnachmittag des 8 . August
in einen längeren Grabenabschnitt . Ms in die Nacht
hinein wogt der erbitterte Handgranatenkampf . Nach
Mitternacht herrscht Ruhe . Ter Verteidiger hat die Grä¬
ben wiedergewonncn und schläft neben Hügeln toter russi¬
scher Garde -Infanteristen.

Auf dem äußersten Nordflügel — im Gelände von
Smolar. — setzt die russische Führung das 1 . sibirische
A . K . ein . Hier entspinnen sich erbitterte Käm' ffe vom
8 . bis 10 . August, besonders um die Sanddnnen von
Zarecze . Zwischen 8 Uhr abends und 4 Uhr vormittags
znjm 9 . August stürmen die Sibirier mit Teilen der 77.
Division nicht weniger als sechsmal. Ungeheuerlich''

Blnwpser lassen einen bescheidenen örtlichen Erfolg ge¬
winnen : einige Sanddünen auf dem linken Stochodufer
bei Zarecze. So endet mit dem 10 . August der zweite
allgemeine Angriff ans Kowel.



BrussiOws Führung kennzeichnet sich durch eine fast !
an Grausamkeit streifende Kaltherzigkeit im Opfern seiner
Menschenmasfen zur Erzwingung seiner strategischen
Pläne . In zwei groß angelegten gewaltigen Sturman¬
griffen von mehrtägiger Dauer sinken die Sturmtruppen
mit ungeheuren Verlusten zusammen . Das strategische
Ziel bleibt unerreicht, - hier und dopt ein geringer ört¬
licher Erfolg . Das ist der ganze Gewinn.

Weiter tobten die Kämpfe um die Dünen bei
Zarecze , wo die eingreifenden Truppen des 1 . sib . A . K . der
77 . und 78 . Division vom 28 . Juli bis MitLe August etwa
30000 Mann eingebüßt haben mögen . Aussagen von
Gefangenen sind vorsichtig zu bewerten . Immerhin darf
aus ihnen und aus unseren eigenen Wahrnehmungen mit
einer gewissen Wahrscheinlichkeit geschlossen werden , daß
die russische Führung ihren strategischen Mißerfolg in
der Schlacht um Kowel bisher mit einem blutigen Verlust
von mehr als 1 00 000 Mann bezahlt hat.

Am 12 . August sollte Kowel in russischer Hand fein
— „ um jeden Preis "

. Ein erschreckend hoher Preis
war gezellt . Aber Kowel blieb in unserer Hand.

Die Ereignisse im Westen.
Berlin , 9 . Sept . Ter neue Generalstabschef , Feld¬

marschall v . Hindenburg, besucht in diesen Ta¬
gen zum ersten Male die Westfront. Ein Augen¬
zeuge berichtet darüber : Ich war aus dem Bahnhof , als

: sein Zug einlief . Zuerst entstieg ihm der Kronprinz,
der Hindenburg eine Strecke das Geleit gab, und be¬
grüßte die auf dem Bahnhof zum Empfang versammel-
ten Offiziere , dann der FTTnarschall . Ich hatte Hin¬
denburg bisher nie gesehen und war überrascht von
dem Eindruck . Eine hohe, imponierende Gestalt von
einer wundervollen Ruhe und gelassenen Sicherheit in
jeder Bewegung , im Typus unmittelbar an Bismarck
erinnernd . Er erschien mir auch ungleich jugendlicher
und frischer, als ich gebucht hatte . Nach der Bewill¬
kommnung durchschritten der Kronprinz und Hinden¬
burg mit dem Gefolge den Bahnhof zu den draußen
harrenden Wagen . Der Kronprinz lieh in feiner Ehr¬
erweisung den Gast zu seiner Rechten sitzen , und unter
lautem Hurra der versammelten Menge fuhren beide
zur Stadt . Ter Feldmarschall fährt , wie ich höre , noch
heute abend weiter.

Der französische Tagesbericht.
, MTB . Paris , 10 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
> nachmittag : Südlich der Somme nahmen die Franzosen

ein kleines Gehölz östlich von Belloy - en - Santerre . Wir erzielten
neue Fortschritte in den feindlichen Gräben östlich von Denie-
court . Die Zahl der von den französischen Truppen nördlich
und südlich der Somme seit dem s . September gemachten unver¬
wundeten Gefangenen beläuft sich jetzt auf 7700 , darunter etwa
100 Offiziere.

Auf dem rechten Ufer derMaas hält der Artillerie¬
kampf heftig in der Gegend von Fleury , Vaux - Chapitre und
Le Chenois an . Gegen 2 Uhr morgens griffen die Deutschen
wiederum die von den Franzosen in den Wäldern von Vaux
und Chapitre eroberten Stellungen an . Sperrfeuer vereitelte
den Versuch.

Orientarmee: Zeitweise aussetzender Artilleriekampf in
der Gegend des Belesberaes und des Doiransees . Nach lebhaf¬
tem Kampf nahmen serbische Truppen eine kleine Höhe südwest¬
lich des Ostrovo -Sees.

Abends : In der Sommegegend beiderseits ziemlich große
Aktillerietätigkeit . Ein Handgranatenkampf machte uns zu Her¬
ren eines Grabenstücks östlich von Belloy . Wir machten etwa
30 Gefangene . Nach einer heftigen Beschießung versuchte der
Feind , uns die Stellungen wieder zu entreißen , die wir kürzlich
nordöstlich des Gehölzes Berny erobert hatten . Er wurde
zurückgeworfen.

In der Maasgegend nahmen unsere Truppen östlich des
Dorfes Fleury - devant - Douaumont im Sturme nachmittags ein
ganzes deutsches Grabensystem . Bis jetzt sind infolge dieser glän¬
zenden Kampchandlung 200 Gefangene , darunter 2 Offiziere , in
unsere Linien gebracht worden . Wir eroberten auch mehrere Ma¬
schinengewehre.

Der englische Tagesbericht.
WTB London , 9. Sept . Nachmittagsbericht : Letzte Nacht

,
kam es im Berawald zu einem starken Gefecht Mann gegen

i Mann . Wir eroberten einen Laufgraben und nahmen 2 Offi-
l ziere und lg bayerische Soldaten gefangen . Bei diesem Kampf

wurden dem Feinde schwere Verluste zuaefügt.
Zweiter Bericht vom 9 . September : Wir griffen am Nach¬

mittag auf einer Front von 6000 Ellen zwischen den Wäldern
von Foureaur und Leuze an . Das Dorf Ginchy fiel nach hart¬
näckigem Kampfe völlig in unsere Hand . Wir gewannen auch
Gelände zwischen dem Dorfe und dem Walde von Leuze.
Oestlicy des Fougxauxwaldes rückten wir auf einer Front von
500 Ellen 300 Ellen vor . Wir machten zahlreiche Gefangene.

, Die Verluste des Feindes sind sehr schwer. Nordöstlich von
- Pozieres gewannen wir noch 600 Ellen Graben , machten 60 Ge-
i fanäene und fügten dem Feinde , der durch Artilleriefeuer über¬
rascht worden war , schwere, Verluste zu . Artillerietätigkeit auf
. den anderen Abschnitten und zahlreiche Luftkämpfe . Unsere
l Flieger warfen. Bomben auf einen feindlichen Flugplatz und
- zerstörten zwei Fll ' g .' eugschln, ' " n sowie andere Gebäude.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 10 . Setzt . Amtlich wird verlautbart

vom 10 . September 1916:
Oestlicher Kriegsschauplatz: Front gegen

Rumänien : Tie Lage ist unverändert.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Ein feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen west¬
lich des Eibo -Tales wurde abgewiesen . In Ostgalizien
ist Ruhe eingetreten . Sonst keine Ereignisse.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold Van
Bayern : Stellenweise etwas lebhaftere Gefechtstätigkeit.
Am unteren Stochod scheiterte ein feindlicher Angriffs¬
versuch im Artilleriesperrfeuer.

Berlin , 10. Sept . Deutsche Seeflugzeuge haben mit
bestem Erfolg den rumänischen Hafen Konstanza und
die dort liegenden Kriegsschiffe angegriffen . Die rumäni¬
schen Küstenanlagen von Mangalia wurden von Tauch¬
booten beschossen. Tie Bahnlinie Tutrakan —Silistria liegt
unter bulgarischem Geschützfeuer.

Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia , 9 . Sept . Bulgarischer Genermpabs-
bericht vom 9 . September : Rumänische Front : Am
Tonauufer herrschte Ruhe . Nach der Kapitulation von
Tutrakan haben die Rumänen vom linken Tonauufer aus
die Stadt beschossen. In Erwiderung darauf hat unsere
Artillerie Olten itza bombardiert . Das Vorrücken in
der Tobrudscha dauert mit großem Erfolg an . Ueberall
geschlagen, zieht sich der Gegner zurück . Am 6 . September

i versuchte eine rumänische Division der Besatzung von
^ Silistria, den Truppen von Tutrakan zu Hilfe Zu

kommen . Sie wurde von unseren Truppen bei dem Dorfe
Sarsanlar (etwa 20 Kilometer südöstlich von Tutrakan)
angegriffen , geschlagen und zum Rückzug gegen die Festung

s gezwungen . Wir nahmen hier 3 Offiziere und 130 Mann
! gefangen , erbeuteten 3 K .chnellfeuerbatterien , ferner Pferde
§ und viel Kriegsmaterial . Am 5 . , 6 . und 7 . September ent-
i wickelten sich erbitterte Kämpfe in der Gegend von Dobric.

Sie endeten am 7 . September nachmittags mit der voll-
ständigen Niederlage des Gegners , der das Kampsfeld ver-

! ließ , verfolgt von unseren Truppen . Seitens des Feindes
^ haben an diesen Kämpfen teilgenommen : die 61 . russische
> Division , eine russisch- serbische Division und die 19 . rumä-
s nische Reservedivision . Mir der Meeresküste herrschte Ruhe.

Am 5 . September haben zwei feindliche Torpedoboatszer --
störer Kavarna und Balcik beschossen, ohne großen Scha¬
den anzurichten . Sie wurden von deutschen Wasserflug¬
zeugen durch Bombenwürfe Vertrieben . Diese Flugzeuge
bombardierten mit Erfolg die russischen Schiffseinheiten
im Hafen von Constanza , Lagerhäuser , Petroleumbehälter
und den Bahnhof . Sie warfen über 200 Bomben auf den
Hafen , die Depots und die Arsenale von Mangalia . Au
der mazedonischen Front herrschte Ruhe.

Sofia , 9 . Sept . lieber den Zusammenstoß der
bulgarischen Truppen mit den Russen nördlich von
Dobric meldet die „ Cambana " : Eine russische Rei¬
ter -Brigade ging , unterstützt von rumänischer Infanterie
und Artillerie in dichten Reihen gegen zwei bulgarische
Bataillone vor . Tie Bulgaren ließen die Russen nahe
herankommen und mähten dann die ganze Brigade mit
vernichtendem Feuer nieder . Tie Rumänen ergriffen
panikartig die Flucht und wurden von den Bulgaren
bis Ptschelarowo verfolgt . Das ganze Schlachtfeld war
mit russischen Leichen bedeckt , unter denen sich auch
der Brigadekommandeur befand . Nur ein Oberstleut¬
nant mit seiner Ordonnanz wurde verwundet und gefan¬
gen genommen . Als die Russen um Gnade baten,
weil sie „Brüderchen " seien, antworteten die Bulgaren,
niemand habe sie zur Hochzeit geladen . Die bulgari¬
schen Soldaten waren besonders erbittert , weil sie in
der Tobricer Kaserne 60 Leichen unschuldiger Bürger
fanden . Andere hervorragende Bürger , hatten die Ru¬
mänen weggeführt . Während der Schlacht brachten Wei¬
ber und Kinder Wasser zur Kühlung der Maschinenge¬
wehre in Krügen und Kesseln herbei.

Der rumänische Tagesbericht.
WTB . Bukare, - S . Lept . Rumänischer Heeresbericht vom

8 . September : An der Nordwestfront besetzten wir naa > hef¬
tigen Kämpfen Oiah - Topliczae , Esik - Delne , Gyergyö - Szent -Mi-
klos und Cfik - Szent -Mihaly . Ein feindlicher Angriff südlich
von Mehadin wurde zurückgewiesen . Russische und rumänische
Truppen haben die Bulgaren aus Pasardschik (Dobric ) ver¬
trieben . Be , dem Fliegerangriff aus Constanza wurden zwei
Frauen und ein Kind verwundet.

Kundgebung gegen de» Krieg.
, Köln , 10 . Sept . Tie „Kölnische Zeitung" er¬

fährt : Nach einem Pariser Telegramm aus Bukarest
veranstaltete die Bukarester Bevölkerung , darunter die
Arbeiterkreise , eine Kundgebung gegen den Eintritt Ru¬
mäniens in den Krieg . Es wurde ein Beschlußantrag an¬

genommen , in dem die Regierung aufgefordert wird,
die Kriegserklärung gegen Oesterreich -Ungarn rückgängig
zu machen . (Tutrakan hat bereits gewirkt . D . Schr . )

Versuchte Verleitung zum Treubruch.
G . K . G . Bern , 10 . Sept . Der bulgarische Gesandte

in Bern , Kermektschiew , machte Mitteilung über Ver¬
suche des Vierverbands , Bulgarien zum Abschluß eines
Sonderfriedens zu bewegen . Es wurde mit der
Kriegserklärung Rumäniens und Griechenlands gedroht,
und als das nicht half , wurden Versprechungen ge¬
macht . Bulgarien sollte die Gebiete von Enos , Midra,
Kavalla , Griechisch Mazedonien und Serbien , dazu noch'
den ihm 1913 von Rumänien entrissenen Teil der To¬
brudscha erhalten . (Das alles und noch einiges dazu
wird Bulgarien jetzt ohne Verrat , durch seine siegrei¬
chen Waffen bekommen . D . Schr . )

Petersburg , 10 . Sept . Die Gesandten Deutsch¬
lands und Oesterreich -Ungarns in Bukarest sind aus ihrer
Rückreise durch Rußland von den russischen Behörden fest¬
genommen worden . (Sie wollten über Schweden Heim¬
reisen .)

GKG . London , 10 . Sept . Der Fall von Tutrakan
hat hier allgemein peinlich berührt . Der „ Manchester
Guardian " meint , das sei ein schlechter Anfang des

, Donaufeldzuges . Man befürchtet einen Rückschlag aus
Griechenland und eine Befestigung der Stellung des
Königs Konstantin.

Sofia , 10. Sept . Bor dem Kriegsgericht begann
die Verhandlung gegen den früheren bulgarischen Minister
Genadiew und 37 Genossen wegen Hochverrats . Gena-
diew hat als Minister des Auswärtigen von England
große Summen , angeblich zum Aufkauf von Getreide , er¬
halten , um den Anschluß Bulgariens an den Vierverband
zu bewirken . Genadiew war an dem Bombenanschlag ge¬
gen König Ferdinand beteiligt , der bei einem Fest im
Kasino zu Sofia ausgeführt wurde , wobei aber der Köng
niebt getroffen werde.

j König Konstantin und seine Lftizirre.
Athen , 10 . Sept . Beim Empfang von 157 Offi¬

zieren der 11 . Division sagte der König : „ Mit solch
einem Heere und unter Anführung mit Männern , wie Sie
es sind , bin ich bereit , jedem Feinde zu trotzen ." :

Sarrail abberusen?
.Genf , 10 . Sept . Dem „Journal de Geneve "sivir5

aus Paris berichtet , daß die Abberufung Sarrails aus
Saloniki erwogen werde . Seine Taktlosigkeiten gegen den
König Konstantin , die die Lage verschlimmerten ) sollen
übel vermerkt worden sein.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 10 . Sept ! Amtlich wird verlautbart

vom 10 . September 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: An der

küstenländischen Front standen die Karsthochfläche und
der Tolmeiner Brückenkopf unter stärkerem feindlichem
Artilleriefeuer . Lebhaftere Artillerie - und Patrouillen-
Tätigkeit an einzelnen Abschnitten der Tiroler Front

! hielt an . Nördlich des Travignolo -Tales zerstörten un¬
sere Truppen eine vorgeschobene feindliche Deckung und >
brachten hierbei , ohne selbst auch nur einen Mann zu
verlieren , den Italienern beträchtliche Verluste bei.

Der italienische Tagesbericht . ^
WTB . Rom , 10 . Sept . ( Heeresbericht vom 9 . Sept .) 3m

Brandtale (Etschgebiet ) griff eine starke feindliche Abteilung
abends um 7 Uhr nach einer kräftigen Artilleriebeschießuim un - '
iere Stellungen zwischen dem Monte Spin und dem Monte
tzorno an . Es gelang ihr , in einige unserer Schützengräben
einzudringen . Durch einen heftigen Gegenangriff haben wir
sie zu einem großen Teil wieder besetzt , dem Feinde schwere
Verluste zugefügt und ihm etwa 20 Gefangene abgenommen . >
In der Tofanagegend haben wir einen feindlichen Angriff auf die
von den Alpini am 7 . September im Travenanzestale eroberte
Stellung abgewiesen . Auf der übrigen Front die gewöhnlichen
Artilleriekümpse , die durch das Unwetter behindert wurden . Un¬
sere Artillerie beschoß den Bahnhof von Santa Lucia und von
Tolmein . wo lebhafte Zugsbewegungen gemeldet worden waren.
In der vergangenen Nacht hatte eines unserer Lenklustschiffe
unter schlechten atmosphärischen Bedingungen längs der Bahn¬
strecke Duino — Triest 600 Kg . Sprengstoffe auf mehrere Eisen¬
bahneinrichtungen abgeworfen , die zerstört wurden . Es kehrte
sodann u nversehrt in unsere Linien zurück . Cadorna.

Der Krieg zur See.
Kopenhagen , 10 . Sept . „Berlingske Tidende"

j meldet aus Lulea , der deutsche Dampfer „ Desterro"
! sei bereits freigegeben . Er habe mit Besatzung die fin¬

nischen Gewässer verlassen , lieber die beiden anderen
i deutschen Schiffe „ Worms " und „ Lissabon " liege wich
s keine Entscheidung vor.
j London , 10 . Sept . Der norwegische Dampfer

„ Pronto " (1411 Bruttoregisterbonnen ) und der schwedispe
s Dampfer „ Garnen " (2595 Bruttoregistertonnen ) aus
? Stockholm sind gesunken.
j London , 10 . Sept . Der Danipser „ Montreal"
! (8441 Tonnen ) hatte in den Downs einen Zusammenstoß
j und erreichte Tilbury an der Themse in sinkendem Zu-
j stand.
^ London , 9 . Sept . Der norwegische Dampfer „Hiß"

ist versenkt worden.

? Neues vom Tage.
! Mangel an Lebensmitteln in Europa.
! GKG . Rotterdam , 10 . Sept . Ter „ Nieuwe Rot-

terdamsche Courant " weist darauf hin , daß der ameri-
! kanische Weizenpreis infolge der weniger günstigen Ernte
! und von Spekulationen von 57 aus 72 .50 Mark ge¬

stiegen und die Einfuhr russischen Getreides für Europas
! so gut wie unmöglich sei. Der russische Viehbestand sei j
! von 40 auf 31 Millionen Stück zurückgegangen und!
i reiche für Rußland selbst nicht mehr ans . Für die:
f Verfrachtung des amerikanischen Getreides mangeln über-
! dies die Schiffe , die Frachten seien daher außerordent-
! lich hoch. Dazu seien die Ernten in Europa ungünstig,
j die italienische Kartoffelernte zeige einen Ausfall vom
: 25 Prozent . Es würde durchaus verfehlt sein , anzu-
! nehmen , daß nur Deutschland und Oesterreich -Ungarn
! von Lebensmittelknappheit bedroht seien ; die Organi-
- sation werde diesen beiden Ländern über die schwierigste
i Lage Hinweghelsen . Holland möge die größte Wachsam-
! keit walten lassen ; die längere Fortdauer des Krieges
j könnte schlimme Ueberraschungen bringen.
? Ribe , 10 . Sept . Als Stationsvorsteher Ehlers
j ans Hvidding am Freitag ans dänisches Gebiet kam,
! wurde er verhaftet und nach Ribe gebracht . Er soll
> sich am Zinnschmuggel aus Dänemark beteiligt haben.

Ehlers wurde zu weiteren Verhören nach Viborg gebracht.
Die nordischen Reiche.

Kopenhagen , 9 . Sept . (Amtlich . ) Ter dänische:
Ministerpräsident und der Minister des Aeußern , der!
norwegische Staatsminister und der Minister des Aeu¬
ßern , sowie der schwedische Staatsminister und der Mi-

: nister des Aeußern werden am 19 . September in Chri-
! stiania ein Zusammenkunft abhalten.

Ausfuhrverbot.
r Stockholm , 9 . Sept . Schweden hat die Ausfuhr
! von Fischen aller Art verboten.
> Paris , 10 . Sept . Der Aetna (Sizilien ) ist in
l voller Tätigkeit . Der Hanptkrater des Vulkans ist ein-
! gestürzt . Die italienischen Zeitungen bringen noch keine
' Berichte.
i Neivyork , 5 . Sept . (Durch Funksprnch vom Ver-
! treter des WTB . ) Nach einer Meldung aus San Fran-
j ziska werden Transportschiffe des Heeres der Vereinig-
i ten Staaten von nun an amerikanische Post nach Ma-
j nila und China befördern , sowie deutsche Post 1 . Klasse
! (d . h . geschlossene Briese und ähnliches ) , die nach den

Bestimmungsorten geht . Diese Maßnahme ist ergriffen
i worden , um die britische Zensur zu vermeiden , da ein



großer Teil dieser Post bisher auf britischen oder japa¬
nischen Schiffen über Vancouver geführt worden rst.

MG . Newyork, 10 . Sept . Japan hat gegen China
neue geheimgehaltene Forderungen erhoben, die die Herr¬
schaft Chinas über die innere Mongolei bedrohen . Die
Laae gilt für sehr ernst.

Tokio , 10 . Sept . Der japanische Kreuzer „ Kasagi"
ist während eines Sturmes an der Küsste von Hokkaido
(Aeffo) gesunken.
^ Prätorin , 9 . Sept . Die Streitmacht des Generals
Smuts ist infolge der hartnäckigen Kämpfe gegen die
deutschen Schutztruppen und durch Krankheiten von
120000 Mann auf 60 000 Mann zusammengeschmolzen.
Der Feldzug hätte aufgegeben werden müssen, wenn nicht
im letzten Augenblick starke Hilfe durch australische, neu¬
seeländische , indische und Marinestreitkräfte gekommen
wäre.

Der Aufstand in Niederländisch -Jndien.
Amsterdam, 9 . Sept . Der „Telegraas" meldet aus

Weltevreden : Die Aufständischen haben Woenara Tarn¬
test im Sturm genommen . Die inländische Polizei ist
zum Sarikas-Jslam übergegangen.

Wtevrteig, 11 . September 1916.
* Das Eiserne Kreuz haben erhalten Hermann

. Waidelich, Buchdrucker , Sohn des Johs . Waidrlich
°° hier; Obergefr. KarlSteininger, Sohn des Schutz¬

mann Steininger , und Karl Bernhardt, Bankbeam¬
ter von Fr eudenstadt.

Die preuß . Verlustliste verzeichnet u . a , folgenden!
Württcmberger : Ernst Nestle , Egenhausen, l. verw.

— Hohe Kriegsauszeichnung . Generat der In¬
fanterie, kommandierender General eines Reservekorps,
Freiherr v . Hügel, Präsident des Württ . Krieger¬
bundes , ist mit dem Orden Pour le merite sowie mit
der Krone zum Großkreuz des Friedrichsordens mit
Schwertern ausgezeichnet worden.

— Kartoffetversorgung . Nach einer Verfügung
der Landeskartoffelstelle - kann der Kartofselverbraucher
mit dem Erzeuger vereinbaren , daß dieser die bei ihm
bestellten Kartoffeln nicht auf einmal , sondern in Teil¬
mengen, sei es zu vorausbestimmten Zeitzunkten , sei
es auf Abruf zu liefern habe. In diesem Falle fügt
er dem Antrag auf Vordruck handschriftlich bei, in
welchen Teilmengen er die Kartoffeln beziehen will.

— Der Höchstpreis für Kernen beträgt , wie
, der für Weizen, bis 31 . März 1917 270 Mk ., derjenige

c für Dinkel 189 Alk . für die Tonne. Liefert der Dinkel
k eine höhere Ausbeute als 70 Hundertteile Kernen , so
I steigt der Höchstpreis für jedes volle Hundertteil Mehr¬

ausbeute um 2 . 70 Mark für die Tonne ; liefert er
'

eine geringere Ausbeute als 70 Hundertteile Kernen, so
! vermindert sich der Höchstpreis für jedes volle Huu-

dertteil Miiiderausbeute um 2 . 70 Mk.
— Das Bierkoutingent . Nach der Bundesrats-

Verordnung vom 8 . September dürfen Bierbrauereien im
j September 1916 zur Bierherstellung außer der für das

dritte .Kaleudervierteljahr 1916 festgesetzten Malzmengc im
! voraus bis zu einem Drittel die Malzmenge verwenden,
' die ihnen im vierten Kalenderjahr 1916 zusteht.

— Verdorbenes Mehl . Ein bayerischer Gemein-
deverband bezog von der Reichsgetreidestelle einen Eisen¬
bahnwagen Roggenmehl, das nach dem Gutachten der
Kgl . Landwirtschaftsstelle für menschlichen Gebrauch durch-

, aus ungeeignetwar. Der Fall stehtleidernicht verein¬
zelt da . , _ _ __ ^ . u

* Böstnge«, 10 . Sept . In den Kämpfen an der
Somme starben innerhalb drei Tagen zwei in einer Kom¬
pagnie befindliche BrüderJohs . Steeb, Metzger und

' Jakob Steeb, Mechaniker , Söhne des Johs . Martin
s Steeb hier, den Heldentod.
!

* Oberschwandorf, 10. Sept . (Rascher Tod.) Gestern
! vormittag starb der 70 Jahre alte frühere Weber I . G.
! Martini sen. bei der Versteigerung des Gemeindeobstes
! Plötzlich infolge eines Schlaganfalls,
l * Hallwangen, 7 . Sept . (Das Eiserne Kreuz I . Kl .)
> Für hervorragende Tapferkeit wurde Vizeseldwebel Johan¬

nes Kübler von hier beim Infanterieregiment Nr. l26 mit
' dergoldenen Militärverdienstmedaille und

mit dem Eisernen Kreuz I . Klasse ausgezeichnet.
Das Eiserne Kreuz H Klasse und die Silberne Verdienst¬
medaille erwarb er sich im 1 . Kriegsjahr.

> L Urach , 10 . Sept. (Grundsteinlegung d es
j Wilhelm - Charlotte - Heimes .) . Buntbewegtes
' Leben ist heute eiygezogen in dem schönen Albstädtchen , das
! in reichem Flaggenschmuck Prankte. Die Deutsche Geiell-
' schaft für Kaufmannserholungsheime (gegründet 1811 unter

Mitwirkung von Kaufleuten und Industriellen aus allen
Gauen des Deutschen Reiches ) , legte in Gegenwart des
Königspaares , sowie von Vertretern des württ . Ministeriums
und sonstiger Behörden, sämtlicher württembergischen Han¬
delskammern , von Vereinen selbständiger und angesteüter
Kaufleute und technischer Beamten und einer nach vielen
Hunderten zählenden Anzahl ihrer Mitglieder aus Würt¬
temberg , hier denGrundstein zu ihrem neunten Heim,
dem ersten in Württemberg.

ft) Albershaufen , OA. Göppingen , 9 . Sept . (Er-
,

- boigte Ortsvorsteherstelle .) Tie am 1 . Ok-
§ tober frei werdende Ortsvorsteherstelle soll nach Beschluß
i der Gemeiudekollegien vorerst mit einem Amtsverweser
! ? ftbtzt werden. Gehalt 3000 Mk . Bewerbungen sind
> bw zum 13 . September einzureichen.

ft) Tchlostberg , OA . Nercsheim , 9 . Sept. (Brand .)
Weitern morgen gegen 7 Uhr brauch in dem Oekonomie-

antvesen des Landwirts Joh . Uhl in Flochberg Feuer
aus, das in kurzer Zeit die Scheuer und den Wagenschuppen
in Asche legte. Tie Vorräte der heurigen Ernte (aus ca.
70 Morgen Güter) sind verbrannt. Nur das Vieh

> und das Mobiliar konnten gerettet werden . Die Ent¬
stehungsursache deZ Brandes ist noch unbekannt.

ft) Pforzheim , 10 . Sept. (Golddiebe . ) Hier
wurde wieder eine Golddieb- und Hehlergesellschaft ver¬
haftet , die für im Ganzen etwa 12000 Mk . Edel¬
metall stahl, wenn nicht mehr . Verhaftet sind die Ehe¬
frau Karl Wilhelm Jacob als Hauptdiebin , die in der
Fabrik von K. u . I . allein für 7000 Mk . Gold¬
double stahl, ferner ihr Mann , Goldarbeiter Jacob und
der Estampeur Eugen Stamer . Der Bruder der Frau
Jacob , Goldarbeiter Rudolf Lang , der ebenfalls ver¬
dächtig ist, ist beim Militär . Man spricht von Fehl¬
beträgen bis zu 60 000 Mk.

Letzte Nachrichten.
WTB. Bern, 11 . Sept . Einem Bericht des „Secolo"

aus Bukarest zufolge schreibt das Blatt Take Jonescus zu
den Luftangriffen auf Bukarest, keine einzige europäische
Stadt sei von den Deutschen vom ersten Tage des Kriegs¬
ausbruchs an einer solchen Behandlung ansgesetzt worden
wieBukarest, lieber Paris seien „ ZT verhältnismäßig selten
erschienen. Auf London seien Luftangriffe zwar zahlreicher
ausgeführt worden, könnten aber auch nur als vereinzelte
Zwischenfälle hingestellt werden . Deutschland betrachte also
Rumänien als seinen schlimmsten und hassenswertestenFeind,
gegen den nicht nur Krieg geführt, sondern an dem auch
Rache genommen werden müsse.

WTB. Bern, 11. Sept . Unter der Ueberschrist„Retten
wir Venedig ! " bringt der „ Corriere della Sera" die Zu¬
schrift eines Abgeordneten, wonach österreichische Flugeuge
fast unfehlbar in jeder mondhellen Nacht nach Venedig kom¬
men und die Bevölkerung in ernsten Schrecken versetzen.
Um den Angriffen ein Ende zu machen, verlangt der Ab¬
geordnete Vergeltungsmaßregeln , vor allen Dingen eine
ernsthafte Bombardierung des Arsenals von Pola, über
dem die Italiener erst einmal erschienen seien. Wenn man
entschlossen vorgehe, müße man Pola, auch wenn es einige
Flugzeuge koste treffen können.

WTB. Berlin, 11. Sept . Die „ Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung ' schreibt : Der Aufenthalt Sr . Majestät des
Königs der Bulgaren fällt zusammen mit derSiegesnach¬
richt von Silistria . Das Gebiet , das die Rumänen im j

zweiten Baltankrieg durch hinterlistigen Ueberfall dem Nach¬
barn entrissen harten , ist wieder in bulgarischer Hand . In
kurzem und glänzendem Siegeslauf haben die kühnen Trup¬
pen überall in der Dobrutscha den rumänischen Feind und
die russischen Hilfstruppen geworfen. Was König Ferdi¬
nand bei dem Eintritt Bulgariens in den Weltkrieg seinem
Volke in kraftvollen Worten verkündet hat erfüllt sich Stück
um Stück. Umstrahlt vom Waffenglanz, siegreich auf allen
Schlachtfeldern, steht Bulgarien heute da als unbezwing-
liches Bollwerk zwischen der Donau und dem Meer.
Die kühne und entschlossene Politik des Königs hat die
bulgarischen Fahnen durch heiße Kämpfe zu wunderbaren
Erfolgen geführt und neue Siege stehen, wie wir voll Zu¬
versicht erwarten , den verbündeten Heeren bevor. Zu guter
Stunde begrüßt Deutschland den Herrscher Bulgariens auf
deutschem Boden.

WTB. Berlin, 11. Sept . Das „Berliner Tageblatt"
schreibt : Man hat ein Recht zu sagen , daß auf dem
rumänischen Kriegsschauplatzdie Rache schnell schreitet.
Vor Tagen ließ die Regierung in Bukarest die heuch¬
lerische Maske fallen . Am 6 . September nahmen deutsche
und bulgarische Kräfte in energischem Anlauf den stark be¬
festigten Brückenkopf Tutrakan und setzten , wie die feindliche
Presse entmutigt zugesteht , ein Zehntel der rumänischen
Armee außer Gefecht . Nun ist am 2 . Sonntag nach der
verhängnisvollen Kriegserklärung auch Silistria, der zweite
wichtige Brückenkopf , der die Verbindung mit der Donau
sichern und offen halten sollte , in den Händen der deutsch¬
bulgarischen Sieger.

WTB. Berlin, 11 . Sept . Nach einem Bericht des
„Berliner Lokalanzeigers " gleichtBukarestseit dem letzten
Mittwoch einer kopflos fliehenden , verzweifelten Stadt.
Als die Nachricht von dem Verlust Tutrakans sich ver¬
breitete, wurden die Fahrkartenschalter gestürmt und Karlen
für die nordwärts gehenden Abendzüge gekauft. Die mit
den südwärts kommenden Zügen eintreffenden Flüchtlinge
steigerten die Panik durch schreckliche Berichte von dem Vor¬
rücken des Feindes.

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage bleibt vorläufig rüstig . Für Dienstag

und Mittwoch ist nach kühler Nacht und Morgeimebeft
meist heiteres und nachmittags warmes Wetter zui
erwarten. ,

MK dir Gchriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rteker 'schen "wchdraÄrei , AltenÜ«i<

3m Zeichen
indenburgs

steht die neue Kriegs¬
anleihe . Trage jeder
«achKräfte« dazubei»
«m den Erfolg seiner
würdig zn gestalte« !



Bekanntmachung
des Stellv . Generalkommandos XIII. (K. W .) Armeekorps

Am 3 . September 1916 ist eine neue Bekanntmachung betr. Höchst¬
preise für Baftfassrabfälle erftbienen.

Der Wortlaut der neuen Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
vom 8 . September 1916 einzusehen.

Stuttgart, den 8 . September 1916.

Altensteig . ^
10 Stück neue füllfertiges

ovale und runde '

' R. l?orr- am1 Pkalzgrafeuweiker.

Faß
von 150 bis 230 Ltr . haltend, Hut
zu verkaufen
3oh . Roh . Kllsermstr . , Engel

Die Arbeiten zur HsrftsAuug von Tiützmaueru am
neuen Stutztalweg Markung Erzgrube mit einer Borün-
MischlagsfuMML vE — 489 Mark sind unter Zugrunde¬
legung der hiesür bestehenden gedruckten Bedingungen zuBekanntmachung

des stellv . Generalkommandos XIH . ( K . W .) Armeekorps ZjMM W 14 . ZMezMx - . . . .'
^ , Ol -» ^ ^ Liebhaber wollen lyre Angebots INProzenten der Ueber-Mlt Wirkung vom 31 . August 1916 ab ist die Beschlagnahme LS« . . . . . . .

^ ^ o cvcr
und Meldepflicht für Aluminium in Fertigfabrikateu (Klasse
18 a) , die durch die Nachtragsverordnung Nr . M . 5347 .

' 7 . 15 K .R .A.
vom 14 . 8 . ! 5 angeordnei war, aufgehoben worden.

Die in der Bekanntmachung M . 1 . 4 . 15 K .R .A . betr . Bestands¬
meldung und Beschlagnahme von Metallen enthaltenen Bestimmungen Gunsten des Kircheubansüber Aluminium und Aluminium- Legierungen in unverarbeitetem und , - .
vorgearceiietem Zustand , entsprechend den Klassen 18 und 19 dieser Be- ^ . Att I
kanntmachung , vergl . Beil . z . Staalsanz . vom 30 . 4 .

' 15 Nr . 100, . blei - j Preis Mk . 1.—
ben dagegen nach wie vor in Kraft. sind noch zu haben in der

Ä - ,dm 5 . IM« . - W « w
'
schW BsWlg.Alteusteig - Stadt.

Zer heuige Nheckag
von den städtischen Straßenbäume » kommt am

Mittwoch , den 13. September 1916
im öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.

Zusammenkunft vormittags8t - Uhr beim Bahnhof für die
Talsiraße, Ezenhauser—Zyielbergerstraßs und Gänsberg , sodann Schloß-
derg, Turnersteige und PfalMafenweilerstraße.

Nachmittags 3 Uhr beim Gemeindehaus für die Karl- , Schiller-
nnd Altensteig -Dorfer Straße und Hohgasse.

Al : e u st e i g.

Den 9 . September 1916.

A l t e n sr e i g.

Trauerhüte
Sterbkleider

Kränze
Todenbuketts
Trauerband

emvfieblr
Stadtpfiege : Lutz.

schlagspreise bis

Freitag , den 15 . Sept . 1916 vorm . 9 Uhr
beim Forstamt , wo Kostenooranschlag und Bedingungen eiri-
gesehen werden können, emreicheu.

Landw . Bezirksverein Nagold.
Die Interessenten werden aus den

m MM- , Le» iz . SevteMr isis i» RolNe»
stattfindenden

Zucht - Viehmarkt
( für hener «nr auf Farre « beschränkt)

aufmerksam gemacht.
Nagold Trölleshof , den 8 . Septbr. 1916.

Stv . Vereinsvorstaud : Link.

Infolge Einberufung mehrerer Säger suche
zu sofortigem Eintritt

2—8 tüchtige , jüngere
Christiane Schmidt!

vorm . Bdeio » . i

^ Itensteis.

HG

H.

bei sehr hohem Lohn.
5Vir nekmen

^eieknunZen auk üis
5. LrisKsanleiks
2 » OrxinsUcurssn Ko8teukrei sutZsZsa untt be¬

merken , 6s6 neben «len Xeicknungen kür UecknunA
von Lank- unü 8parka8SSNZutbaben insbesonrtere
sucb ÜAküstlkdMNFLN willkommen 8inü.

2u jeder Zewünsekten ^ uskurrkt sintt wir Zerns
bereit.

Den 4 . Leptember 1916.

üsnüvsrltsrdsilll LiteuLtkig.

8psrk3888 L!t8!l8tkig.

empfiehlt

Frachtbriefe
ExpreMarLen
BegLertadressen
Aufklebadressen
Anhängadressen

für Post uud Ersesbahn
Parkpaprere

die

Ml
'

MIMW
Alteusteig.

Völmlesmühle Post Altensterg
Telefon Grömbach Nr . 1.

AlLenfteig, 11 . Sept . 1916.

Altensteig.

Li
" '

. MWMiz
halten wir uuB bestens empfohlen und bitten um möglichst
frühzeitige Anmeldung der Aufträge.

Gleichzeitig empfehlen wir unser Lager in

Metalldrahtlampen
und als hervorragende Neuhent gasgefüllte Halb -Watt-
lampen „W tau G ". Durch rechtzeitigen größeren Ab¬
schluß günstige Preise in allen Lampensorten.

Reparaturen an Elektromotorenjeder Art
werden bestens auSgeführt.

Amtliche Arte» Sicherungen »Mtig.
3oh. Möller L Söhne
Flaschnerei u«d Jnstallationsgeschäft.

Egenhausen.
Fertige

in schwarr . weiß rurü laMg
für Kinder und Erwachsene
- — in schöner ffirrwaftl
empfiehlt !

I . Kaltenbach , r
i

- d . f

Im Felde gefallen: !

Ebhaufen : Friedrich Roth , Maurer¬
meister, 34 I.

Hermann Bätzier , Birefelr . im Rest-
Jnf . -Regt . 119 , Sohn des Pfarrers
in Winnenden. '

Bon ganzem Herzen danken wir für die vielen
Beweise innigster Teilnahme an dem unersetzlichen
Verlust meines geliebten Mannes , unseres guten
Vaters

Hermann Kaltenbach
Seifensieder

Noch besonders sprechen wir unfern herzl . Dank
aus für die vielen Blumenspenden, sowie für die
ehrenvolle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte.

Zit imelickll MlsMekm.
-5-5-

— in schöner Auswahl —
empfiehl: die

W. Rieker'
sche Buchhdlg.

— Altensteig « —
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